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hraué'frauchené ÏHtiiverirtibclyen
Kleiner werden die Rationen,
Kleiner werden die Portionen,
Das ist leider nicht zu ändern,
Hier wie in den andern Ländern.

Aber nur in unsern Gauen
Wird von Frauen für die Frauen
Auch die Sprache arg verkleinert,
Und das dünkt sie dann verfeinert.

Aus der Schürze wird ein Schürzchen,
Das Gewürz wird zum Gewürzchen,
In dem Pfännchen schmort das Schinkchen,
Redactricechen gibt uns Winkchen:

Was für Kleidchen wird das Frauchen
Für das Wochenendchen brauchen?
An das Jupechen kommt ein Mäschchen,
Und ein Streifchen an das Täschchen.

Tausend Dingchen lernt das Weibchen
Für das Seelchen und das Leibchen,
Ratschlägehen für Speischen, Säftchen
Gibt in Mengchen jedes Heftchen.

Hat dies Stilchen wirklich Reizchen?
Haben diese Wörfchen Wertchen?
Macht aus unserm Ländchen Schweizchen
Doch kein grohes Kindergärtchen I

Ach, ich singe voll Verdrühchen
Heut zu meinem Dichterhärfchen:
Macht mit dem Verkleinern Schlüfjchen,
Denn es geht uns auf die Nervchen

Floresfan

'Blondinen éolitcn Dtildyen wählen

In einer Tageszeitung lese ich diese
Ueberschrift, und als Blondine fühle ich

mich natürlich gezwungen, zu lesen, was
dabei geschrieben steht:

«Laut neuester Untersuchung von Dr.
Andrew passen zu bestimmten Frauentypen

nur ganz gewisse Wohlgerüche.
Einzig gedankenlose Frauen benetzen
sich mit irgendeinem Parfum die
überlegene Frau wählt ein Parfum, das
ihre Note unterstreicht.»

Gleich fühle ich mich beschämt. Ja, ich
bin also eine gedankenlose Frau noch
nie habe ich mir überlegt, was für ein
Wohlgeruch zu mir besonders passen
würde, ja, ich erinnere mich sogar, dafj
ich stets überrascht bin, wenn irgendwer
von meiner «Note» spricht, denn ich selber

weirj bis heute nichf, was für ein Typ
Frau ich bin, ich weih höchstens, was ich

nicht bin
«Geistreiche Frauen sollten nur Jasmin

wählen», rät diesen Dr. Andrew auf Grund
seiner jahrelangen Forschungen.

Ich beziehe das natürlich sofort auf
mich (eine echte Frau bezieht immer
sofort alles auf sich, sagen die Seelenforscher).

Aha, das also ist es Jasmin paht
zu meiner Note, ich muh mit Jasmin meinen

Geist unterstreichen, dann merken

auch die Leute, die es sonst nie merken

würden, dafj ich zu dem Typ der
geistreichen Frauen gehöre I (Oder bin ich

am Ende gar nichf geistreich? Finden

mich vielleicht gewisse Leute bloh
deshalb geistreich, weil sie sonst nichts an

mir finden können? Geht es mir wie
meinem armen zweiten Sohn, der auch keine

Schönheif ist? Da sagen die guten Leute,

nachdem sie ihn lange betrachtet haben,

und verzweifelt nach einem einigermaßen
der Wahrheit entsprechenden Kompliment
suchen: «Ach, wie grofj er schon ist!»
Dies im Gegensatz zu seinem gröfjern
Bruder, der nie als grofj bezeichnet wird,
sondern stets nur mit Augenrollen als:

«ach wie süüüüfj», «wirklich entzückend»,
«ein Engel»

Weiter sag» Dr. Andrew: «Weltdamen
müssen Magnolien bevorzugen.»
Weltdamen 1 Gibt es das überhaupt noch?

Nein, da besteht kein Zweifel, eine
Weltdame bin ich nicht, ich wohne auf dem

Lande, habe meine eignen Kartoffeln und

pflege eigenhändig meinen Misthaufen,
der mein gröfjfer Stolz isf. Wie gesagt.
ich weih nichf, was ich bin, aber ich

weifj mit Bestimmtheit, was ich nicht bin.

Lesen wir weiter, was Dr. Andrew rät:

«Junge Mädchen wirken am reizendsten,
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Xlsinsr wsrcisn clis kslionsn,
Kisinsr wsrcisn ciis f'ortionsn,
Os; izi isicisr niclit ru ânclsrn,
I-Iisr wis in cisn sncisrn l.snclsrn.

4bsr nur in unzsrn cZsusn
Wirci von frsusn tür clis i^rsusn
4ucli clis 5prscl>s srg vsricisinsrt,
Uncl claz ciünlct zis cisnn vsrtsinsrt.

4uz clsr Sciiürrs wirci sin 8ciiürrclisn,
Osz Oswürr wircl runi cZswürrclisn,
in ciem ?tsnnciisn zclimort cisz Zcliinicclisn,
Icscisctricsciisri gibt unz Winicclisn:

Wsz tür tOsiciclisn wirci clsz ^rouclisn
5ür cisz Woclisnsnclclisn brsuciisn?
4n cisz luosclisn Icommt oin /^szcliclisn,
l^nci oin Strsitclisn sn clsz Iszclicnsn.

Isuzsnci Oingclisn isrnt cisz Wsibclisn
i^ür cisz 5sslclisn unci cisz Usil-clisn,
iîstzcliisgclien tur Zoeizclisn, Zsttclisn
Oibt in /^sngclisn jsclsz i-isttcksn.

I-Ist clisz Ztilclisn wiriciicii lîsirciion
KIsizsn ciiszs Wörtclisn Wsrtclisn?
/v>sclit suz unzsrm I.snclclisn Zcliwsirclisn
Oocli Icsin grolzsz Xincisrgsrtciisn I

4cii, icli îings voii Vsrcirükclion
i-isut ru msinsm Oiclitsrlisrtclisn:
/^sclit mit cism Vericisinsrn 8cti>ül;c>isn,
Osnn ez gslit unz sut ciis t>Isrvclien I

?loreztsr>

In sinsr Isgszrsitung Iszs icii ciiszs
t^ebsrzcliritt, unci siz IZIonclins tüiiis icli
micii nstüriicti gsrwungsn, ru Iszsn, wsz
clstzsi gszciirisbsn ztslit:

«I.out nsusztsr Untsrzucliung von vr.
^ncirsw oszzsn ru bestimmten l^rsuen-
tvosn nur gsnr gswizzs WoliigsrücliS.
iüinrig gecisnlcsnlozs frsusn bsnstrsn
zicli mit irgsnclsinsm ?srtum ciis
übsrlegvns frsu wsiiit sin Nartum, cisz

ibrs idiots untsrztrsiclit.»
Olsicii tübls icb micli bszcbsmt. Is, icli
bin sizo sins gsclsnicsnlozs frsu nocli
nis iisbs ick mir übsrisgt, wsz tür sin
Wokigsruck ru mir bszonclerz oszssn
würcis, js, ick srinnsrs mick zogsr, ciah
ick ztstz übsrrasckt bin, wsnn irgsnciwsr
von msinsr «idiots» zorickt, clsnn ick zsi-
bsr weih biz ksuts nickt, wsz tür sin I/p
frsu ick bin, ick wsih köckztsnz, wss ick

nickt bin!
«Osiîtrsicks frsusn zollton nur Iszniin

wskisn», rst ciiszsn Or. ^ncirsw sul Oruncl
zsinsr jskroisngsn forzckungon.

ick bsrisks clsz nstüriick zotort aus

mick (sins sckts frsu bsriskt immsr
zotort alisz sut zick, zsgsn ciis 8ssisntor-
zcksr). 4ks, cisz sizo izt sz I Iszmin paht
ru msinsr t>iots, ick muh mit Iszmin msi-
nsn Osizt unterztreicksn, clonn msricsri

suck ciis l.euts, ciis sz sonst nis msricsri

würcisn, cish ick ru clem I/p clsr gsisi-
reicksn frsusn gekörs I (Ocisr bin icii

sm fncls gsr nickt gsiztrsick fincisn
mick visiieickt gswizzs l.sute bloh ciss-

ksib gsiztrsick, weil zis zonst nickts sn

mir tinclen lcönnsn Oskt ss mir wis
msinsm srmen rwsitsn 8okn, clsr suck lceine

8ckönkoit izt? Os ssgsn ciis gutsn I.suts,

nsckclsm sis ikn Isngs bstrscktst ksbsn,
unci vsrrwsitslt nsck sinsm sinigsrmshen
cisr Wskrksit sntsprscksnclsn Xomplimsni
sucksn: «4ck, wis groh sr zckon iztl»
Oioz im Osgsnsstr ru ssinsm gröhsm
iZruclsr, clsr nis als groh bsrsicknst wirci,

zoncisrn ststz nur mit ^ugsnrollsn s!sl

«ack wis züüüüh», «wiriciick sntrücicsnci»,
«ein lïngsl»

Wsitsr zagt Or. ^nclrsw: «Wsltclsmsn
müzzsn r/sgnolion bsvorrugsn.»
Wsltclsmsn I Olbt sz clsz übsrksupt nock?

t>Ioin, cls bsztskt lcsin Hwsitsi, sins Wsit-
clsms bin ick nickt, ick wokns sut cism

t.ancis, ksbs meine signsn Xsrtottsln unci

ptiogs sigsnksnclig msinsn /vìiztksuken,

cisr msin gröhtsr 8tolr izt. Wis gszsgi,
ick weih nickt, was ick bin, sbsr icii

wsih mit IZsztimmtksit, wsz ick nickt bin.

i-szsn wir weiter, wa! Or. ^riclrsw rät:

«lungs r/scicksn wiricsn sm rsirsnclîten,
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wenn sie von zartem Rosenduft umgeben
sind.» Da allerdings hätte sich der
gute Dokfor Andrew sein jahrelanges
Sfudium ersparen können, denn in jeder
Zeitschrift, seit es Zeitschriften überhaupt
gibt, kann man Gedichte lesen von
holderblühten (in diesem Falle wäre zwar
Holderblütenduft am Platze!), rosenduftenden,

wie zarte Rosen errötenden jungen

Mädchen. Kurz und gut, also Rosenduft

für junge Mädchen und nichf für
mich, denn mit jungen Mädchen habe ich
nichts gemeinsam auher vielleicht den
öfters vom Dichter nicht erwähnten, aber
unweigerlich dem Dufte nachfolgenden
Stacheln.

«Zu braunem Haar pafjt Lavendel und
Juchten», behauptet ferner Dr. Andrew,
«Blondinen sollten Veilchen wählen, jung-
verheiratete Frauen jedoch Flieder.
Melancholische Gemüter stimmen mit Orangeblüten

überein, und für geistig stark
arbeitende Frauen eignet sich Moschus.»

Und nun falle ich in ein entsetzliches
Dilemma: Wie schon das bisher Geschriebene

schlagend beweist, bin ich eine
«geistig stark arbeitende Frau»! Also
Moschus, denkst Du, liebe Leserin? Nein!,
denn ich bin ja eine Blondine, und
Blondinen, siehe oben, sollten Veilchen wählen.

Zudem bin ich aber jung verheiratet
und müfjte demnach in einer Wolke von
Fliederduft einherschweben. Dah ich geistreich

bin, habe ich schon von Anfang
an angenommen (also Jasmin), jedoch
bin ich, (wenigstens wenn es mir die Zeit
zwischen Kinderpflege, Kaninchenzucht,
waschen, kochen und schreiben erlaubt)
melancholisch, also Orangeblütenduff
Die Konsequenz isf niederschmetternd.
Man reiche mir Jasmin, Moschus, Orange,
Flieder und Veilchenduft, auf dalj der
Wohlgeruch meinen Typ unterstreiche?

Was tun Ich werde nie sicher sein,
ob ich nun «überlegend das Richtige»
gewählt habe, denn von neun angepriesenen

Düften passen fünf zu mir I Und
was wählst Du, liebe Leserin, wenn Du
braune Haare hast (Lavendel und Juchten),

Weltdame bist (Magnolien) und auch

jungverheiratet bist (Flieder)??? Und Du,
liebes, junges Mädchen (Rosenduft), die
Du blond bist (Veilchen), im FHD. geistig
stark arbeitest (Moschus), und über
diesem Dilemma melancholisch wirst und
infolgedessen auch noch Orangeblütenduft
haben solltest?

Als geistig stark arbeitende Frau
beschäftigt mich dieses Problem heftig, wie
sollte es auch nicht, wenn man bedenkt,
dafj dieser Dr. Andrew «jahrelange
Forschungen» anstellte, bis er zu vorliegenden

Resultaten kam
Nun habe ich mir die Sache gründlich

überlegt und habe für mich selber die
verblüffend einfache Lösung gefunden.
Ich habe nämlich soeben herausgefunden,
welcher Typ Frau ich bin, hurra

Also, es gibf soundsoviele Typen von
Frauen. Dann gibt es aber noch Frauen,
die zu keinem dieser Typen gehören (wie
einfach!) und zu diesem Typ eben
gehöre ich.

Und so ist es auch mit dem Parfum.
Denn soeben isf mir eingefallen, dafj ich
ja mein ganzes Leben lang noch nie Parfum

angewendet habe, somit kann ich
mich wieder andern Problemen zuwenden
und Dich, arme Leserin, der Qual der
Wahl überlassen Wahrscheinlich aber bist
Du, wenn Du Dir das alles gründlich überlegt

hast, darüber melancholisch geworden,
und somit ist auch Dein Problem

gelöst: wenigstens für diesen Moment
«benetze Dich nicht gedankenlos mit
irgendetwas», sondern sei «die überlegende
Frau » und wähle Orangeblüfen. Allerdings

möchte ich raten, falls Deine
Melancholie dem Problem entsprechend
gewaltig angewachsen isf, nicht den Duft
der Blüten, sondern vielmehr den Duft
der bittern Schale zu wählen

Grete Grundmann.

Stellengesuch
in einer Zeitung von Pennsylvania:

«Fräulein, 21, sucht Stelle als Liftboy in
Bürogebäude. Niedrige Gebäude erhalten
den Vorzug, da noch keine Erfahrung.»

(Parade Fred Sparks)

Das Fabelwesen

Blond bevorzugt"
nennt sich ein
vorzügliches Uhu-Sham-
poo zum Waschen
blonder Haare. Es
verhütet das
Nachdunkeln des Haares
und verleiht ihm
einen herrlichen
Glanz. Wenn eine
stärkere Aufhellung
gewünscht wird, füge1

man dem Inhalt des
roßen Beutels den
BlondVerstärker"'
u,welcher jeder Pak-

kung beiliegt. Man
wird Ihr Haar nach
einer Waschung mit
Blond bevorzugt"

bewundern

Blond bevorzugt**
mit Blondverstärker 50 Cts.

UHU A.G. BASEL

Zündhölzer
(auch Abreißhölzchen Iür
Geschenk- und Reklamezwecke)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art

Schuhcreme «Ideal». Schuhlette,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne u. Stahlwolle,

techn. Oele und Fette,
etc. liefert in bester Qualität
billigst
G. H. Fischer, Schweizer,
Zünd- und Fettwaren-Fabrik
Fchraltorf (Zeh.) Gegr. 1860

Verlangen Sie Preisliste.

Färben Dauerwellen
Verkauf der meistbekannten
Farben, wie Kteinol, Imedia, Sava-
color u. a. zu bill. Tagespreisen.
I. Spezialgeschäft für Damen und
Herren, nebst separatem Sanitäfs-

geschäft nebenan.
Spezialität: Krampfadernstrümpfe.

F. KAUFMANN
Kasernenstr. 11 b. d. Sihlbrücke,

Zürich.

In der hygienischen
Tuben-Packung
2 Monate haltbar.

I Markenfrei.
(Oel- u. fetffrei)

Ein spannendes Buch

Valjewo
von Dr. med. Hans Vogel

300 Seiten, in Leinen geb. 7 Fr.
In Buchhandlungen erhältlich.
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wsnn sis von rsrism kossnciutt umgsbsn
sinci.» Os sllsrciings kstts sicii cisr

guts Doktor ^nclrsw ssin jakrslsngss
5Iuciium srzosren Icönnsn, cisnn in jscisr
Isitsckritt, ssit ss Isitsckrittsn übsrksupt
gibt, Icsnn msn (Zsciickts isssn von Kolli-
srbiüktsn (in ciisssm fsiis wsrs rwsr
floicisrblütsnciutt sm flstrsi), rossnciut-
Isncisn, wis rsrts kosen srrötsncisrl jun-
gsn rvìscicksn. Xurr unci gut, siso kosen-
ciutt tür jungs rViscicksn unci niclit tür
mick, cisnn mit jungsn /V>scicken ksbs icli
niciitz gsmsinssm suhsr vislisiciit cisn öt-
tsrs vom vicktsr niciit srwskntsn, sbsr
unwsigsriicii cism vutts nscntoigsncisn
Ztscksin.

«Iu brsunsm i-issr osht I.svsncisl unci
iucktsn», bsksuotst tsrnor vr. ^ncirsw,
«IZIonciinon solitsn Vsiicksn wstiisn, jung-
vsrlisirststs frsusn jsciock flioclsr. /vis-
lsnckolizcke Osmütsr ztimmsn mit Orsnge-
blütsn übsrsin, unci tür goiztig ztsrlc sr-
bsitsncls frsusn signst zick //ozckus.»

Uncl nun tslls ick in sin sntsstrlickss
viismms:Wis sckon cisz bizksr Sssckris-
Kens zcklsgsnci bswsist, bin ick sins
«geistig stsric srbsitsncis frsu»! 4lso rvìo-
sckus, cisnicst vu, iisbs >.sssrin? KIsin i,
cisnn ick bin js sins IZlonciins, unci klon-
ciinsn, zioks obsn, sollton Vsilcksn wsk-
lsn. lucism bin ick sbsr jung vsrksirslst
unci mühts cismnsck in sinsr Wollcs von
fliscisrciuit sinksrzckwsbsn. Osh ick geizt-
rsick bin, ksbs ick zckon von 4ntsng
sn sngsnommsn (sizo Iszmin), jsciock
bin ick, (wenigstens wsnn ss mir ciis Isit
rwiscksn Xinclsrotisgs, Xsnincksnruckt,
wszcksn, icocksn unci zckrsibsn srlsubt)
mslsnckolisck, siso Orsngsbllltsnciutt
Ois Xonssqusnr ist niscisrzckmsttsrncl.
/Visn rsicks mir Issmin, />nosckus, Orsngs,
fiisclsr unci Vsilcksnciutt, sut cish clsr
Woklgsruck msinsn Ivo untsrstrsicks

Wsz tun Ick wsrcls nis sicksr ssin,
ob ick nun «übsrlegsnci cisz kickiigs»
gswaklt ksbs, cisnn von nsun sngspris-
ssnsn Oüttsn pszzsn tünt ru mir I i-incl
wss wsklzt Ou, Iisbs l.szsrin, wsnn vu
brsuns kissrs kszt (i-svsncisl unci tuck-
isn), Wsitcisms bist (//sgnoiisn) unci suck

jungvsrksirstst bist (fliscisr) Unci vu,
iisbsz, jungsz /Vìscicksn (kossnciutt), ciis
vu bloncl bist (Vsilcksn), im ffiv. gsiztig
stsric srbsitsst (//osckus), unci übsr ciis-
ssm viismms mslsnckolisck wirst unci in-
tolgoclssssn suck nock Orsngsblülsnciutt
ksbsn solltest?

4lz gsistig stsric srbsitsncis frsu bs-
scksttigi mick ciiszsz froblsm ksttig, wis
sollte ss suck nickt, wsnn msn bscisnlct,
cish ciiszsr Or. ^ncirsw «jskrsisngs for-
Zckungsn» snztsüls, biz sr ru voriisgsn-
cisn kszultstsn Icsm l

>>Iun ksbs ick mir ciis Zscks grüncilick
übsrlsgt unci ksbs tür mick ssibsr ciis
vsrblüttsnci sintscks i-özung gstuncisn.
ick ksbs nsmlick sosbsn ksrsusgstuncisn,
wslcksr Ivo frsu ick bin, kurrs

4>so, ss gibt souncisovisls Ivoen von
frsusn. Osnn gibt ss sbsr nock frsusn,
ciis ru icsinsm ciisssr Ivosn gskörsn (wis
sintsck!) unci ru ciisssm Ivo sbsn gs-
körs ick.

Unci zo izt sz suck mii cism fsrtum.
Osnn zosbsn ist mir singstsüsn, cish ick
js msin gsnrss l.sbsn isng nock nis fsr-
tum sngswsncist ksbs, somit Icsnn ick
mick wiscisr sncisrn frobiomsn ruwsncisn
unci Oick, srms i-sssrin, cier Qusl cisr
Wskl übsrissssn Wskrscksinlick sbsr bist
vu, wsnn vu Oir cisz sllss grüncilick übsr-
isgi kssi, clsrübsr mslsnckolisck gsworcisn,

unci somit ist suck Osin froblsm gs-
iöst: wenigstens tür ciisssn /vìomsnt «bs-
nstrs Vick nickt gscisntcsnios mit irgsnci-
stwsz», zoncisrn ssi «ciis übsrlsgsncls
frsu » unci wskls Orsngsblütsn. 4lisr-
ciings möckts ick rstsn, tslls Osins //s-
Isnckoiis cism frobiem sntzorscksncl gs-
wsltig sngewsckzsn izt, nickt clsn Outt
cisr IZlütsn, zoncisrn violmskr cisn Outt
cisr biltsrn 5cksis ru wsklsn

cZrsts Oruncimsnn.

5teIIengsîuck
in sinsr Leitung von fsnnsvivsnis-

«frsulsin, 21, zuckt 5tslis sis i-ittbov in
lZürogebsucis. i^iiscirigs Osbsucis srksitsn
cisn Vorrug, cis nock icsins frtskrung.»

(fsrscle frscl 5osrics)

Os5 s--slOeIwe5eii

ii»v iz^ZLi.

l->ueo ^kreltil>SIleI>«a tür^Le

ur>6 lî«r»«» »Her ^rt

kekr-ltort t?c°> lZcg-â I8«o

ssäl'ben vsuki'wkllkn

I-. K^Uf^^iX
^(âiê^sr>!lr. II b, ci. 5iiilc>rüc>l»,

riiricii.

in cisr kvgisniscken
lubsn-i-scicung

banste ksitbsr.
^sricsntrsi.

<Osi- u. ts»«trsi>

Mg Leite», iri deiner, x«b.^7 ^r.
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